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Antikollisions-System "TinyAIS" und Schiffsüberwachungsanlage "TinyAlarm" von SPI Marine erhöhen Sicherheit an Bord von Segelyachten

SPI Marine zeigt ausgereiftes AIS Antikollisionssystem sowie ein neues Schiffsüberwachungssystem auf der Hanseboot 05 in Hamburg. 

Ahrensburg, September 2005. AIS, das automatische Identifikationssystem, das in der Berufsschifffahrt ab 300 BRT vorgeschrieben ist, ist nun auch zu erschwinglichen Preisen für den Freizeit​skipper verfügbar. AIS stellt einen erheblichen Fortschritt für die Sicherheit an Bord dar. Das System wurde entwickelt und international für Berufsschiffe vorgeschrieben, um rechtzeitig die exakte Position, den Kurs über Grund, den geplanten Kurs und weitere Schiffsdaten eines potentiellen Kollisionsgegners zu erhalten (Bild 1 SPI_ais_objectdata). Die Reichweite entspricht der eines UKW-Telefons (20 bis 30 Seemeilen). Durch die empfangene AIS Information wird es viel früher möglich, sich auf benachbarte Schiffe einzustellen und rechtzeitige Kurswechsel vorzunehmen. 

Anders als das Radar, das nur reflektierende Objekte sichtbar macht, zeigt AIS auch Schiffsbewegungen in Buchten oder hinter großen Hindernissen, hinter Landzungen und Flussmündungen. Klassisches Radar ist in solchen Situationen nicht nützlich, da das Echo von z.B. einem Berg oder dem Ufer zurückgeworfen wird. AIS empfängt (über UKW) jedoch auch die Signale von Schiffen, welche im "Radar-Schatten" fahren.

Entscheidend für die Sicherheit sind weitere Aspekte, die SPI Marine in ihrem AIS-Konzept TinyAIS berücksichtigt hat. So ist z. B. nur mit einem echten AIS 2-Kanal Empfänger gewährleistet, dass alle AIS-Meldungen empfangen werden. So genannte "Multiplex-Empfänger" können nur einen Kanal zurzeit auswerten. Es besteht dann die Gefahr, einen mehr oder weniger großen Anteil an Mel​dungen nicht zu empfangen. 

Es gibt mittlerweile Navigationssoftware, die AIS-Objekte direkt auf der Seekarte anzeigt - schön anzusehen, aber oft sehr klein und mit den anderen Informationen der Seekarte zusammen, recht unübersichtlich und wenig hilfreich zur schnellen Erkennung einer Kollisionsgefahr. SPI Marine hat daher eine Software entwickelt, die die empfangenen Daten sicher auswertet und über​sichtlich und aus größerer Entfernung deutlich sichtbar anzeigt: "AIS-Radar" (Bild 2 SPI_ais_radar).

Ähnlich wie auf einem Radarbild werden mögliche Kollisionsgegner über​sichtlich mit ihrer Position, ihrem Kurs und ihrer Geschwindigkeit abgebildet. Da​bei folgt die Software eine einfachen Prinzip: alles was gefährlich werden könnte, wird rot markiert. Ort und Zeit einer möglichen Kollision werden vorausberechnet, so dass der Skipper rechtzeitig gewarnt ist und ent​sprechende Maßnahmen einleiten kann. 

Im Lieferumfang der AIS Lösung von SPI Marine sind der 2-Kanal AIS-Empfänger sowie die SPI Software. Zusätzlich benötigt wird eine separate UKW (VHF) Seefunkantenne und ein GPS-Eingangssignal, das allerdings durchge​schleift werden kann, so dass nur eine COM-Schnittstelle am PC oder Laptop benötigt wird. 

Einbruch, Diebstahl von Ausrüstung, Diebstahl der Yacht,  Bilgewasser, Gas-Leckage, Landstromausfall, kritische Batteriespannungen, Frosteinbruch - wenn keiner an Bord ist, kann vieles geschehen.

Mit dem erstmals auf einer Messe vorgestellten Schiffsüberwachungssystem TinyAlarm stellt SPI Marine eine professionelle Lösung zur Überwachung von Yachten vor.  Der Skipper kann nun seine wertvolle Yacht ruhig mal allein lassen – die Überwachungsanlage TinyAlarm von SPI Marine sorgt für entspannten Schlaf. 

TinyAlarm löst über Handy sofort eine SMS aus, sobald ein kritisches Ereignis eingetreten ist. Der Skipper kann zeitnah reagieren und z.B. den Hafenmeister oder andere Instanzen vor Ort benachrichtigen. Mit TinyAlarm kann die Bordelektrik per SMS überwacht und ferngesteuert werden. So lässt sich z.B. der Motor aus- oder die Bordheizung einschalten. Position, Kurs und Geschwindigkeit der Yacht oder auch die Laufzeit der Bilgepumpen können jederzeit abgefragt werden.  

TinyAlarm wird komplett mit Handy, GPS-Empfänger, den zugehörigen Antennen und einer integrierten Notstromversorgung geliefert. Eine komplexe und teure Verkabelung bleibt dem Skipper erspart. Benötigt wird nur noch eine SIM-Karte!

Ergänzend bietet SPI dem interessierten Publikum während der Hanseboot 05 (29.10. - 06.11. 2005) den kompakten 12V Bordcomputer TinyByte, den neuen PC-Barographen TinyBar II, der jetzt mit einem zusätzlichen Temperatur-Außenfühler geliefert wird, neue, wasserdichte Cockpit Monitore, sowie weitere Peripherie rund um den Bordcomputer.

SPI Marine, Obergeschoss Halle 3, Stand 73. 

Das komplette Portfolio findet der interessierte Skipper auch im Internet-Shop www.spimarineshop.de.

Über SPI Marine: SPI Marine ist auf die Entwicklung und Vermarktung von preiswerten und innovativen Geräten für den Einsatz auf Segelyachten und Motorbooten spezialisiert. Die Produkte der SPI Marine werden über ein Netz kompetenter Händler und über den Internet-Shop www.spimarineshop.de angeboten.
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